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Rinder-Beinscheiben
1 kkkggg

4,69
aus der

tv werbung

3,99 3,49

1,49

3,49

6,99 2,99

3,69 2,29

Schweinehals ohne
Knnnoooocccchhhheeeennnn
1 kggg

SSSchhhweineko-
tttelllett 1 kg

Lamm-Vorderviertel
aaammm SSStttüüüücccckkkkk
1 kg

Dicke Rippe
vom Schwein
111 kkkggg

Hähnchenschenkel, frisch
Herkunft: laut Auszeichnung 1 kg

Grillmakrelen Fanggebiet:
Nordatlantik/Nordostatlantik
1 kg

Rinder-Leber
1 kg

Dicke Rippen vom
Schweinmariniert
1 kgggggg

Lachsabschnitte für die Fisch-Suppe
„Ucha“, tiefgefroren, 1 kg Pack.

1,85

2,39
aus der

tv werbung

0,99
aus der

tv werbung

6,45
aus der

tv werbung

9,39

NEUE
ERNTE

DA

Eiscreme„Plombir“ mit Vanillegeschmack
imWaffelbecher, 6 x 130ml, 780 ml Pack.,
1 L = 3,07

Eiscreme-Plombir„Semja“ 9 x 130ml
imWaffelbecher, 1170 ml Pack.,
1 L = 22222222,3333333300000000

Vodka
„Nastojastshaja“
40% vol., 500 ml Fl.,
1 L = 12,90

Buchweizen geröstet„DA“,
800 g Pack.,
1 kg = 1,24

2,69
11%

Lachsmakrele ausgenommen, kaltgeräu-
chert, Fanggebiet: Nordostatlantik
1 kg

3,69 1,29

0,55 2,49

0,992,69

NUR AM
MITTWOCH
2.49

Minigurken
Herkunft,
Kl.: laut Auszeich-
nung, 1 kg

Zwiebel 4 kg Sack Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung,
4 kg, 1 kg =0,93

Kartoffeln
neue Ernte
Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung,
1 kg

Lauchzwiebel oder Radieschen,
HHHerkkkunfffttt, KKKlll.: lllauttt AAAuszeiiichhhnung,
je 1 Bund

Birnen
Herkunft, Kl.: laut Aus-
zeichnung,
1 kg

Pflaumen
Herkunft,
Kl.: lauttt
Auszeiccchnung,
1 kg

Champignons weiß
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung,
111 kkkggg

Bier hell„Zhiguli
barnoe“, pasteurisieeert
alc 4,9% vol.
500 ml Fl., 1 L = 1,58
zzgl. Pfand 0,25

0,79

Kolbassoff - Brühwurst„Doktorskaja“
feinzerkleinert mit Raucharoma verfeinert,
mit Trinkwasserzusatz,
600 g St., 1 kg = 4,49

„Poteha“ - Schwarze Sonnenblumenker-
nemit Schale, in Öl geröstet,
je 500 g Btl., 1 kg = 4,50

Cotnari -
Qualitätsweißwein
„Cotnari Francusa“
oder
„Grasa de Cotnari“,
je 0,75 L Fl., 1 L = 4,6666

2,69
3,15

2,25

3,49

Treffen für
Krebskranke
Offenbach (red) – Das
monatliche Treffen der
Frauenselbsthilfe nach
Krebs (Gruppe Offen-
bach) ist am Donnerstag,
28. März, von 15 bis 17
Uhr im Gemeindehaus St.
Konrad, Waldstraße 259.
Eingeladen sind Frauen
und auchMänner mit oder
nach einer Krebserkran-
kung, Angehörige und
Freunde. Das Treffen ist
kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Nähkreis der Mühlheimer Adventgemeinde fertigt Kissen für Brustkrebspatientinnen

Herzkissen lindern Schmerzen

läutert Prof. Dr. med.
Christian Jackisch, Chef-
arzt der Klinik für Gynä-
kologie und Geburtshilfe
und Vorsitzender der Hes-
sischen Krebsgesellschaft.
„So ist die Rate der brus-
terhaltenden Operationen
heute bei rund 70 Prozent

anzusiedeln. Doch auch,
wenn die früher so ge-
fürchtete radikale Entfer-
nung der Brust und der
Achsellymphknoten dank
besserer Methoden der
Früherkennung und der
Therapie nur noch selten
vorkommt, leiden die Pa-

tientinnen nach der Ope-
ration unter Wundschmer-
zen und anschwellenden
Lymphknoten. Unter die
Achsel geklemmt, passt
sich das Kissen dank sei-
ner Herzform optimal an
den Körper an, lindert so
den Druck auf die Opera-
tionsnarbe und entlastet
die Lymphgefäße.“
Der Nähkreis der Mühlh-
eimer Adventgemeinde
engagiert sich auch für
ganz kleine Patienten und
häkelt wärmende Mütz-
chen und Söckchen sowie
therapeutische Kraken für
Frühgeborene. Mit viel
Liebe nähen sie darüber
hinaus sogenannte Ster-
nenbettchen für verstorbe-
ne Babys. „Unsere Gruppe
ist für alle Interessierten
offen, und frau muss auch
noch nicht mal nähen
können. Der Nähkreis fi-
nanziert sich ausschließ-
lich aus Spenden Wir freu-
en uns daher über jede tat-
kräftige und finanzielle
Unterstützung“, lädt Han-
na Wagner zum Mitma-
chen ein. Prof. Jackisch
hat, wie auch im letzten
Jahr, die Materialkosten
von mehr als 1.000 Euro
übernommen und würde
sich über weitere Spenden
aus der Bevölkerung für
seine Heldinnen des All-
tags freuen.
Weitere Informationen
unter www.muehl-
heim.adventist.eu/Herz-
kissen

sen bei Krebspatientinnen
körperliche und seelische
Spuren. Die farbenfrohen
Kissen sind auch eine phy-
sische Erleichterung. „Die
operative Therapie des
Mammakarzinoms hat
sich in den letzten 20 Jah-
ren enorm verbessert“, er-

Freundin hat nur noch
fünf Prozent Sehkraft. Sie
beteiligt sich dennoch und
stopft die Kissen, die nicht
schwerer sein dürfen als
170 Gramm.“
Operationen, Chemothe-
rapie und andere medizi-
nische Eingriffe hinterlas-

und sie weiß, wovon sie
spricht: 2014 bekam sie
selbst ein Kissen ge-
schenkt und war sofort
von dieser Idee begeistert.
„Da denkt jemand an
mich, obwohl er mich gar
nicht kennt. Das hat mir
Mut gemacht.“
Mit diesem Ziel vor Au-
gen, haben sich die ehren-
amtlichen Helferinnen des
Nähkreises „Lebensfreu-
de“ der Adventgemeinde
Mühlheim erneut ans
Werk gemacht. „Herzen
gegen Schmerzen lautet
unser Motto, weil die be-
sondere Form des Herzens
gerade der verletzten Seele
guttun“, erläutert Hanna
Wagner, die den Nähkreis
im Dezember 2013 ge-
gründet und mittlerweile
über 20 Helferinnen um
sich geschart hat.
Die Herstellung der Her-
zen ist sehr gut organisiert,
alle Arbeiten sind general-
stabsmäßig verteilt: Die
Stoffe sind bis zumNähtag
gewaschen, gebügelt und
vorgeschnitten. Ein Teil
der Frauen näht die Her-
zen zusammen, eine ande-
re Gruppe stopft sie mit
Füllwatte aus, die dritte
Gruppe schließt sie von
Hand und die vierte Grup-
pe prüft abschließend die
Qualität der Kissen, die
streng nach internationa-
len Vorgaben angefertigt
werden. „Helfen kann
wirklich jeder“ berichtet
Näherin Irene. „Meine

Offenbach (red) – Auf den
Nähkreis der Mühlheimer
Adventgemeinde ist Ver-
lass: Hanna Wagner und
ihre fleißigen Helferinnen
haben wieder über 130
Herzkissen für die Brust-
krebspatientinnen des
Sana Klinikums Offen-
bach genäht.
Das anatomisch geformte,
handgenähte Herzkissen
dient nicht nur als „Mut-
macher“ in der schweren
Zeit nach der Diagnose
„Brustkrebs“, sondern lin-
dert zugleich auch mögli-
che Druck- und Narben-
schmerzen nach einer
Operation. „Wir legen die
Kissen unseren Brust-
krebspatientinnen als
Willkommensgruß auf ihr
Kopfkissen im Patienten-
zimmer“, berichtet Dr.
Lida Schneider, Psy-
choonkologin im Brust-
krebszentrum am Sana
Klinikum Offenbach. „Mit
dieser kleinen Geste ver-
mitteln wir den Patientin-
nen, dass sie mit ihren
Ängsten, Sorgen und ih-
rem Leid nicht alleine
sind, denn andere Men-
schen fühlen mit ihnen
und wollen ihnen mit die-
sen buchstäblich von Her-
zen kommenden Kissen
Trost spenden.“
Diese wohltuende Wir-
kung kann auch Waltraut
Spahn, ehemalige Patien-
tin des Brustkrebszen-
trums am Sana Klinikum
Offenbach, bestätigen,

„Wir sind froh und dankbar, dass es Ehrenamtlichewie HannaWagner (vorneMitte) und ihr Team gibt, ohne deren Engagement
dies nicht möglich wäre“, bedankte sich Professor Christian Jackisch (hintere Reihe, Vierter von links) herzlich für die Übergabe
der Herzkissen. Foto: p

Ferienspiele im
Hainbachtal
Offenbach (red) – „Ein
Sommer im Olymp“ ist das
Motto der diesjährigen
AWO-Ferienspiele, die
vom 8. Juli bis 2. August
am Standort AWO Hain-
bachtal, Waldstraße 353,
stattfinden. Teilnehmen
können Kinder und Ju-
gendliche im Alter von vier
bis 16 Jahren. Ein Shuttle
wird Haltestellen entlang
der Strecke Marktplatz-
Hainbachtal anfahren. Die
Anmeldung zu den Ferien-
spielen ist ab sofort online
möglich: www.kaleido-
skopev.de.
Die telefonische Anmel-
dung beginnt am 11. April
unter � 069 95909017.
Eine telefonische Voran-
meldung kann bei Michae-
la Hannapel (AWO Kreis-
verband Offenbach Stadt
am Main e.V.) am 28.
März und 4. April jeweils
von neun bis zwölf Uhr
unter � 069 85002-230
vorgenommen werden.
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